Görlitzer A 


15. Donnerſtags, den 12. April 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekanntmachung. ge 
Eine Brieftafhe, enthaltend 10 Thaler in Papiergeld und einen Brief, iſt verloren gegangen. 
Wir fordern den Finder auf, ſolche bei uns abzugeben. 
Goͤrlitz, den 5. April 1838. Königl. Polizei» Amt. 


* Geburten. — em 8 — ‚Zug. Denen 
i iedri 7 2 ubrector am hieſig. Gym 8 rn. 
1. Scubmnacher gef. ald. 1. Fe bert. Wathilde Bilde Bethe Marie geb. Beiter, Tochter, geb. deu 
geb. Zipfer, Tochter, geb. den 19. März, get. den 7. Marz get. den 6. April, Marie. — Mir. Joh. 
Matyi. — Carl Glieb. Richter, Friedr. Traug. Schimmel, B., Tiſchler u. Inſtru⸗ 
B. u. Stadtgartenbef. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. mentenbauer allh., u. Zen. Joh. Frieder. geb. Pe⸗ 
Sophie geb. Dienel, Sohn, geb. den 26. März, bold, Tochter, geb. den 26. März, get. den 6. April, 
= den 1. April, Carl Eduard. — Carl Auguſt Aurelie Pauline. — Joh. Glob. Schmidt, Maurer⸗ 
arks, Tuchbereitergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chrift. geſ. allh., u. Irn. Joh. Chriſt. geb. Held, Sohn, 
geb. Bürger, Sohn, geb. den 23. März, get. den geb. den 24. März, get. den 6. April, Carl Auguſt. 
1. April, Carl Herrmann Robert. — Carl Auguſt Todes fälle. 2 
Reimann, Müllergef. allh., u. Frn. Anna Rof, geb Goͤrlitz. Herr Johann Gotthelf Schüttig! 
Proffelt, Tochter, geb. den 24. März, get. den 1. wohlgeſ. brauber. B., Kauf: u. Handelsmann auh. 
pril, Marie Auguſte. — Joh. Gottlieb Starke, gef, gr A alt 5 15 2 5 17 7 , gef. 
ug. Leber. Mierſch, Tuchſcheerenſchle geſt. 
Tochter geb. den 20. März, get. den 1. April, der 21. Meng, alt 44 J. 15 T. — Din. Carl 
Emilie Bertha. — Joh. Gottlieb Raͤmiſch, geweſ. Friedr. Robert Lehfelds, K. Pr. Hauptſteueramts⸗ 
Soldat alp. un Irn Anna Roſ. geb. Gerlach, Sohn, Aſſiſtenten, Lieut. v. d. N. u. Ritters c ah. u. 
cb. den 22. Mien geg dene. Nn Erz Genn, Fin Cent. Aug. geb. Menbeſohn Tochter, Ma: 
ſeb. — Hrn. Joh. Fele Thieme 8 15 Zeich N ute, gef. den 29. März, alt 8 M. 
genlehrer allh., u. Sen. Job. Chriſt. Carol. geb. 11 T. — Job, Golifk. Raſchkes, Inw. allh., u, 
Fiſcher, Sohn, geb, den 20. März, get. den 3. April, Irn. Joh. Uhriſt. Frieder. geb. Jaͤhrig, Tochter, 
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Wilhelm. Erneſtine Pauline, geſt. den 26. Maͤrz, 
alt 4 M. 22 T. N 


Befoͤrderung. 
Goͤrlitz. Der Sekretair und Buͤreau⸗VVorſteher 
Dittrich hierſelbſt, iſt zum Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗Kanzlei⸗Director befördert worden. 


Willkommen! 


Willkommen! ihr Boten des wonnigen Frühlings, 
Du pfeifender Matz, du trillernde Lerche. 
Willkommen! ruft auch das fuͤhlende Herz, 
Wenn auch zerriſſen von nagendem Schmerz. 

Willkommen, du Bluͤmchen ſo zart und weiß, 
Muͤhvoll entſproſſen unter Schnee und Eis, 
Blickſt du aus dem Verſteck empor, 

Als Erſtling unter Flora's Chor. 

Dein Becher neigt ſich vom Druck gebeugt, 
Des Sterblichen Geſchick er deutlich zeigt, 

Der kaͤmpfend mit des Lebens Muh, 
Des Schickſals Hand empfand zu fruͤh. 


Willkommen, holde Fruͤhlingsſonne, 
Dein Strahl, er ſchmilzt der Erde Sterbekleid. 
Bald füllt der Hoffnung Grün das Herz mit Wonne, 
Des Winters langes Leid erhoͤht des Fruͤhlings Freud. 


F. A. W. r. 


Dar Gruͤn-Donnerſtag. 


Heut iſt's ein Freudentag, der bunt vereinet 


Der Menſchen viele in Geſchaͤftigkeit; 


Denn nahe iſt ein Feſt, das hehr erſcheinet 

Als Freuden feſt der ganzen Chriſtenheit! 
Doch heut war einſt der Anfang großer Leiden 
Des Hocherhabnen, der Sein theures Blut 
Fur uns vergoß, und zu des Himmels Freuden 
Durch Seinen Tod verhalf, — ſt arb uns zu gut! — 
O, denkt, die ihr zu Ihm euch froh bekennet, 

An Seine Leiden, Seinen Kreuzestod, — 
Als Chriſten euch nach Seinem Namen nennet.— 
Der uns erloͤſet aus der ew'gen Noth! — 


Chriſtian Kloſe. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Die Anfuhre des zu Erhöhung des Girbigsdorfer Weges vor dem ſogenannten Kreuzſteine er⸗ 


forderlichen, und von dem vorliegenden Lehmannſchen Berge zu entnehmenden Materials, ſoll am 
18. April d. J., Vormittags um 10 Uhr, an Ort und Stelle, unter Vorbehalt des Zuſchlages und 
der Auswahl unter den Licitanten, an den Mindeſtfordernden verdungen werden, weßhalb ſolches mit 
dem Bemerken hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die nähern Bedingungen im 
Termine bekannt gemacht werden ſollen. 

Goͤrlitz, den 7. April 1838. Der Magiſtrat. 


Zum öffentlichen Verkauf an den Beſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung verſchiedener 2, 
und ne Bretwaaren, fo wie eichenen Kammrad⸗Scharder, Kammrad-Arme, Pfoften und 
Breter, ſtehet 
; zu Kohlfurth, auf den 21. April ec. Vormittags um 10 Uhr, 
zu Neuhammer, auf den 21. April c. Nachmittags um 3 Uhr, 
ö zu Nieder⸗Bielau, auf den 27. April c. Vormittags um 9 Uhr, 
Termin an, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Goͤrlitz, den 4. April 1838. Der Magiſtrat. 


Fr Auctions = Anzeige 
Dienſtag und Mittwoch den 17. und 18. April d. J. Vormittags um 9 und Nachmittags um 
2 Uhr 5 f 5 7 baz mannſchen Auctionslocale in der Neißgaſſe bierfelbft, nachſtehend bezeich⸗ 
nete Nachlaß⸗Effecten, als: a 
8 1 goldner Siegelring, 1 goldne Taſchenubr, 1 Schreibſecretair, 1 Sopha, 1 Kleſderſchrank, 
einige Tiſche, Stühle, zwei Gewehre, Kupferſtiche, Haus: und Küchengeräthſchaften, 1 ganz 
— 5 Reitſattel, verſchiedenes Riemenzeug, männliche Kleidungsſtuͤcke, Leib: und Bettwäsche, 
etten, eine Parthie Bücher, darunter: Meißners oͤkonomiſches Handlexicon, Riems Der 
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eonomie in 6 Bänden, fo wie noch mehrere öfonomifhe Schriften deſſelben; 3 Bande 

von Schkuhrs botaniſchem Handbuch, nebſt 4 Baͤnden Abbildungen dazu ꝛc. ; 

Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr. Courant verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 3. April 1838. Hoffmann, Auct. Commiff, ° 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. * 


200, 500 bis 3000 thlr. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleihen und das Nähere am 
Obermarkte im Haufe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


Pfandbriefe und Staats papiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staalsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte beforgt. Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 
f Das Central = Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


An die Herren Capitaliſten. f 
Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherheiten zu 5, 44 und 4 pt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsfguldfcheine, zum hoch ſten Courſe angebracht werden. 
Louis Lindm ar, Commiſſionair. 


— ——GEä— —vyVꝝꝛ— ͤ GuJ244— ᷑ͤ Ü1uu—„—„— m age 
Mehrere Ritter⸗ und Landgüter, Bauergüter, ländliche Nahrungen, Brauhöfe und Privathaͤufer, 
find zum Ans und Verkauf übertragen Görlig, den 6. Febr. 1838. 
Dem Central⸗ Agentur ⸗Comtoir. 
Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Capitalien und ſehr zu empfehlende Grunpflüde find zum Unterbringen übertragen 
dem Agent Stiller in Goͤrlitz. 


Se ER — —́——ä—ö— — . — —— — — . —̃ ̃ — 
1 1000 thlr. liegen gegen pupillariſche Sicherheit zum Ausleihen bereit; wo? ſagt die Exped. des 
nzeigers. 
. ͤ K ͤ ůp— p —p——p . —0 ˙ — —j—J——̃ — ñ —ß. ̃ ̃—— 
Es find gegen pupillariſche Sicherbeit zu 4 pCt. 1500 thlr. Conv. zu Johannis und 2000 thlr. 
Conv. zu Michaelis auszuleithen, welche Capitalien bei puͤnktlicher Zinſen⸗Abführung einer baldigen 
Aufkündigung nicht leicht ausgeſetzt ſeyn dürften. Das Nähere in der Exped. des Anz. 


Drei. Stadtgarten verſchiedener Größe, fo wie ein Haus nebſt Luſtgarten, ſind zu verkaufen, und 
das Naͤhere am Obermarkte im Hauſe des Goldarbeiter Herrn Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


Verkauf. Das zu Stiebitz, einem an die Fluren der Stadt Budiſſin graͤnzenden Dorfe, ges 
legene ehemals Philippſche Halbhufengut sub cat, Nr. 4, zu welchem 80 Scheffel Feld, 125 Scheffel 
iefe und 9 Scheffel Garten, Lehde dc. gehören, ſoll mit dem vorhandenen Vieh, Schiff und Geschirr 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, und werden Kaufluſtige erſucht, am 17. April d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr ſich daſelbſt einzufinden, um die Bedingungen zu vernehmen und ihre Gebote zu 
eröffnen, Wer die Bedingungen vorher kennen lernen will, fchreibe deshalb F. A. L. Nr. 68 in Budiſſin. 


Allen refi N dee e ei benſt daß zum 1. April 
reſp. Dominien, Landbeſitzern und Baumeiſtern zeige ich ergebenſt an, ) 5 
dieſe Jahres in Seiffersdorf und Kunzendorf u. W., reſp. eine und Plaine elle re Lauban 
in Schleſten, friſch gebrannter Kalk zu haben iſt; der fächf. Scheſſel koſtet in Se Fer ** 13 far, 
6 pf., in Kungendorf der Scheffel Baukalk 12 fgr., Ackerkalk 11 fgr., von jedem Fuder 1 for. Lade⸗ 
‚geld. Für guten Kalk, gutes Maas und Zugabe wird beſtens geſergt werden. Um geneigte Abnahme 
beim Ofen des einen oder des andern Orts bittet hoͤflichſt Canter, 

ö Pächter der Kalkbrennerei zu Seiffersdorf und Kunzendorf. 
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Auf dem Dominio Reichwalde ſteht drei⸗ und zweijähriger Karpfenſaamen, fo wie auch Karpfen⸗ 
ſtrich, ingleichen auch ein zur Krähenhütte abgerichteter Uhu zu verkaufen. Näheres iſt deshalb beim 
Juſtiz⸗Commiſſar Herrn Holler in Görlitz zu erfahren. 


— . ͤ— —＋ZCꝛůůůů—ß—ßX3ßsrör̃ ĩͤ — — — — 
Das Directorium der Pen zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗ 
ergutung 
eigt hiermit an, daß nach Abſchluß der verfaſſungsmaßig juftificirten Hauptrechnung des letztverflof⸗ 
5 Jahres zu Deckung aller Hagelſchaͤden und Verwaltungskoſten durchſchnittlich nicht mehr als 
9 Groſchen von Hundert Thaler der Verſicherungsſumme erforderlich geweſen find, und daß 
demnach ein Kaſſenbeſtand von 325273 Thaler verblieben iſt, welcher den Geſellſchafts⸗ Mitgliedern 
mit 51 3 pCt. der vor ausgezahlten regelmäßigen Beiträge in den Büchern gut⸗ 
ſeſchrieben werden konnte. Dieſes Guthaben koͤnnen die Intereſſenten gegen Auslieferung der 
erhaltenen Dividendenſcheine entweder ſogleich baar zurücknehmen oder bei künftiger Verſicherung in 
Zurechnung bringen. ee 
In den legten Hauptverfammlungen find folgende Modificationen der Statuten beſchloſſen und 
hoͤchſten Orts genehmigt worden; naͤmlich: 5 
nr der Beitritt zur Geſellſchaft ſoll geſtattet werden, wenn ein Feldertrag von wenigſtens 100 thlr. 
zur Verſicherung gebracht wird; — auch Weberkarden konnen gegen 1 pt. Prämie verſi⸗ 
chert werden; — die erforderlichen Falls ausgeſchriebenen Nachſchußbeiträge müfjen binnen 
4 Wochen vom Tage der Bekanntmachung an, bei Vermeidung feſtbeſtimmter Ordnungs⸗ 
ſtrafen eingezahlt werden. F 
Außerdem bleiben alle Bedingungen der Verſicherungsaufnahme unverändert gültig und es find 
daher wie zeither die betreffenden Anmeldungen entweder unmittelbar in der Expedition des Diret⸗ 
torium zu Leipzig (Kochshof, Reichsſtraße Nr. 401) oder durch die Agenten der Anſtalt mit gleich⸗ 
zeitiger Vorausbezahlung der regelmäßigen Beiträge von reſp. à und 1 pCt. der Verſicherungsſumme 


tofrei einzureichen. 
hr Lewzig am 1. Maͤrz 1838. W. Cruſius. Dr. G. W. Schnetger. 
F. Teichmann. 


Das Gartengrundfiüd Nr. 1004 auf dem Stockberge hierſelbſt, iſt aus freier Hand zu vers 
kaufen. Das Nähere erfährt man Nicolaigaſſe Nr. 293. 

Auction von Stahl⸗ und Eiſenwaaren. Senſen, Futterſchneiden, Buͤgelſaͤgen / 
Hobeleiſen, Stemmeiſen, Saͤgeblaͤtter, Schlichtmondeiſen, Waagebalken, Wäfhplätten, Kaffeemüh⸗ 
len und viele andere Gegenftände, ſollen Montag den 23. April in Nr. 751 vor dem Neißtbore 
Vormittogs von 9 Uhr an gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. 

a Friedemann, Auct. 2 
Weiß wollene Lumpen und Kälberhaare kauft jede Quantität 
; ’ C. Langner, Reißgaſſe Nr. 330. 
85 9% % m e ee 0 BU BUG: Ole Be le Ole 80e 8h 80e 80e SHE 
2 nun 2 n ex e. 
ITch wohne jetzt am Untermarkte Nr. 260 eine Tuche Pr im Haufe des Gemuͤſehaͤndler 
Herrn Schmidt. a Dr. Ficker, 
Goͤrlitz, den 5. April 1838. pract. Arzt und Wundarzt. 
CCC 


Die Biergelder⸗Einnahme befindet ſich von nun an am Untermarkte bei Herrn Walther Nr. 263. 
N Ne ; ie Brau=Gommiffion, 
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Daß ich vom 8. d. M. ab nicht mehr in der Neißgaſſe, fondern am Obermarkte im Haufe des 
Hrn. Schornſteinfegermſtr. Siegert wohne, mache ich Her geehrten Kunden mit dem zn ie 
bekannt, daß ich mir Ihr geneigte Butrauen durch eine gute und puͤnktliche Bedienung ferner zu 
erhalten ſuchen werde. Carl Auguſt Geber, Barbier. 

Bekanntmachung. Die gewoͤhnliche Prediger ⸗Conferenz in Herrnhut wird in diefem Jahre 
am Mittwoch nach dem Feſte der heil. Dreieinigkeit, den 13. Juni ſtattfinden. 

Herrnbut, den 31. Maͤrz 1838. 5 

Bei dem Sattler Hübeler ift die erſſe Etage (Sonnenfeite) nebft Zubehör; desgleichen eine große 
Stube nebſt Kammer parterre, auch Stallung zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 

In der untern Neißgaſſe Nr. 341 iſt der obere Stock, beſlehend in 2 Studen vorn und hinten⸗ 
heraus nebſt Kammer und Zubehör zu Johanni zu beziehen. Auch wird daſelbſt eine Zuͤndmaſchine 
zu kaufen geſucht. 

Sr WAR SEEN 

Wohnung zu vermiethen. Johanni c. oder auch bald ift in meinem Haufe der Ne Stod 
beftehend in 3 Stuben, Alkoven, Küche und Bodengelaß zu vermiethen. 

Th. Schuſter, Eiſenhandlung, Reichenbacher Thor. 

Ein Logis von 4 Stuben, 3 große durcheinander gehende vorn heraus nebſt Alkoven, Küche und 
Zubehör iſt in Nr. 23 am Obermarkte zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. J 

Eine Stube in der Bruͤdergaſſe iſt von jetzt ab an einen einzelnen Herrn oder auch an ein 
Paar Kinder, welche mit in Penſion genommen werden koͤnnen, zu vermiethen. Das Naͤhere iſt 
in der Exped. des Anz. zu erfragen. . 

Ein Logis von 4—5 Stuben nebſt Zubehör, wo mögli in der Mitte der Stadt, wird zum 
künftigen Michaelistermin zu beziehen geſucht. Von wem? erfährt man am Obermarkte im Haufe 
des Hrn. Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch. 


Daß ich nicht mehr in der Neißgaſſe, ſondern auf dem Fiſchmarkte bei Hrn. Koffetier Gutte 
wohne, zeige ich ergebenſt an, und bitte, mich auch ferner mit dem bisherigen Vertrauen zu beehren. 
5 Saͤmann jun., Kleidermacher. 


SSS Seeed 

Indem ich hiermit bekannt mache, daß ich am grünen Donnerſtage ® 

mein Verkauf⸗Gewölbe in der Neißgaſſe verlaffen und mein neueinge— . 

&) richtetes im Kühnſchen Bierhofe in der Brüdergaſſe öffnen werde, ver- Y. 

2 binde ich zugleich die freundlichſte Bitte, mich daſelbſt mit recht zahl? Se 
&) reichen Zuſpruch zu beehren. Nathangel Finſter, 

Victualienhändler. 


S 
SS eee ee eee eee 


Bermfetbung. Eine Stube nebſt Stubenkammer an der Sonnenseite neſt Bedenkammer, 
Keller und Holggelaß, it zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. Näheres in Rr. 284 in der Ni⸗ 
colaigaſſe eine Treppe hoch 


—ͤ ͤ 2— r ̃ĩ—37xã. m mn 
In der Langengaffe Nr, 227 ft ein Logt Stube, Kammer und Gewölbe, auch 
» gis, beftehend aus Stu ; 
für 3 Pferde Stallung, im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 


S 
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In der Bruͤdergaſſe Nr. 16 ift ein Quartier von einer Stube mit Slubenkammer vornheraus, 
eine Stube hintenheraus zu vermiethen und Johanni d. J. zu beziehen. Auch kann der Haus raum 

In Nr. 114 in der Breitengaſſe iſt eine Stube an eine einzelne Perſon zu vermiethen und 
TCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCVCVCCTTTCTCTCT0TCTCTCTCT0TCT0TbTbTTTT 
wei brauchbare Zugpferde nebſt gutem Holzwagen find zu verkaufen z wo? fagt bie Exped. des 
Anzeigers. 
.. K: EST TEE TEE TEILT EEE IE TE ð . — —̃—'— — —-— 

Beim Gärtner Roitſch in Troitſchendorf iſt eine Quantität trocknes Zimmerholz zu verkaufen. 
—— ——ů—— — —-—-— — — — —e——ß — — ͥ ́öFE— pol 

Ein vollſtaͤndiges Lager in belegten Spiegelgläfern, desgleichen Spiegel in Rahmen zu aller⸗ 
hand Groͤßen empfiehlt zu geneigter Abnahme und verſpricht billige Preiſe zu ſtellen. 

Aug uſt Seiler. 
— — — — ͤ wʒt—— ̃ ́ꝓ —— — WERE — —-— ꝶm— 
Es ſteht eine im guten Stande befindliche Spinnmaſchine zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition 

des Anz. 
— — —ö—b—¹ůc — — — — — — . —˙ê—àäp —  — — 

Auf dem Dominio Küpper wird zu Johanni ein Voigt geſucht, welcher die Acker⸗ und Schirr⸗ 
Arbeit gründlich machen und deſſen Frau die Stelle als Viehwirthin übernehmen muß. Qualificirende 
Subjecte mit guten Zeugniſſen verſehen und dem Trunk nicht ergeben, können ſich täglich auf obigen 
benannten Dominio melden. 

Bei dem Dominio Nieder⸗Rudelsdorf werden wilde Kartoffeln verkauft. 


— —— ——— ̃ —— — —æ—ẽ5ñ ᷑ 2üU—ü—U— — — —-— — —— 
Der Unterzeichnete bringt am 19. d. M. 8 bis 10 Schock veredelte geſunde, 4—5 Ellen hohe 
Aepfel⸗ und Birnbaͤumchen von 40 verſchiedenen Sorten nach Goͤrlitz. Sein Stand iſt im Gaſt⸗ 
hofe zum weißen Roß. 5 
Gräditz bei Weißenberg, den 5. April 1888. Eger, Gartner daſelbſt. 
Die zum 20. April d. J. angefegte Auction in Nr. 579 wird nicht abgehalten. 
Ein junger Menſch mit den nöthigen Schulfenntniffen verſehen, welcher Luſt hat, die Gondi- 
torei zu erlernen, findet ſogleich ein Unterkommen; bei wem? ſagt die Exped. des Anz. 


Zu Anfertigung schriftlicher Arbeiten, Briefen, Eingaben ꝛc. auch Gelegenheits⸗Verſen empfiehlt 
und erbietet ſich dienſtbereit. Rauh, Plattnergaſſe Nr. 151. 


Die in Nr. 35 vom vorigen Jahrgang dieſes Blattes erwähnte, in des Unterzeichneten Beſitz 
befindliche ſehr zahlreiche Kunſtſammlung von Oelgemaͤlden, ſowohl Originale der beſten Meiſter, als 
gelungene Nachbildungen, Kupfer⸗ und Stablſtichen, wie auch Produkten aus andern Zweigen der 

ildenden Kunſt, welche manchem hieſigen und durchreifenden Kunſtfreunde bei deren Beſchauung den 
Ausdruck der Bewunderung entlockt und wohl auch bei manchem Beſchauer, da größtentbeils religiöfe 
Gegenſtaͤnde dargeſtellt find, fromme Empfindungen erweckt hat, iſt vom Beſitzer zur öffentlichen Aus⸗ 
ſtellung in ſeiner Wohnung beſtimmt worden, wozu ſich derſelbe auf mehrfache Art veranlaßt geſun⸗ 
den. Seinen vorzüglichſten Zweck, Beförderung religiöfen Sinnes, hatte er [dom damals vor Augen, 
als er zwölf der beſten Stück dieſer Sammlung zur Aufſtellung an beiliger Stätte ſchenken wollte, 
und deren Abweiſung iſt es beſonders, welche ihn gegenwärtig beſtimmt, die ganze Sammlung allen 
Kunſtfreunden zur freien, Beſichtigung auszuſtellen. Inhaber hat zu dieſem Behufe die drei wichtig⸗ 
ſten Feſte der Chriftenbeit ; Oſtern, Pfingſten und Weihnachten und zwar zum erften Male den 15. 
bis mit 19. April d. J. Vormittags von 11 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr feſtgeſetzt, 
wobei zugleich dem Beſchauer Gelegenheit gegeben werden ſoll, eine freiwillige Spende zum Beſten 
Biefiger Armen niederzulegen. feiffer, 


2 j 8 . A. Pfe 
oͤrlitz, den 9. April 1838. Bruͤderſtraße Pr 17, obere Etage, 


— 11 — 


Steingut Waaren⸗ Verkauf zu Fabrik = Preifen, 
„Hiermit empfehle ich einem geehrten Publikum mein beſtens aſſortirtes Lager von Steingut: Ges 
ſchirr in neueſten Fagons und hinſichtlich der feinen Maſſe und Dauerhaftigkeit dem Porzellan wenig 
nachſtehend, zu geneigter Abnahme. E. Goldner, 
im Eckgewoͤlbe der alten Poſt an der Neißgaſſe. 
Eine Parthie Roth⸗Eyben⸗Scheite, à 2 Ellen lang, einige rothbuchne Pfoſten, 1 Hobelbank und 
„ in NASE Nor Wan Bbanhaer nt; 


—— —— 

Einem hohen Adel und geehrten Publifum empfiehlt ſich Unterzeichneter mit Fertigung aller Ar⸗ 

ten Tiſchlerarbeit. Da derfelbe mehrere Jahre in den erſten Werkſtaͤtten Berlins arbeitete und noch 

mit Berlin in direkter Verbindung ſleht, ſo iſt er im Stande und wird ſich bemuͤhen ſtets moderne 

und geſchmackvolle Arbeit zu liefern, und Beſtellungen auf das promteſte und reellſte auszuführen. 

Zugleich empfiehlt er zur Anſicht und zum Ankauf das von ihm gefertigte Meiſterſtück, ein Mahagoni⸗ 

chreibſekretair mit Aufſatz, eingelegtem Laubwerk und rilograpbirtem Einſatz. Seine Wohnung if 

im Hauſe des Hrn. Architect Frank am Obermarkt. Ernſt Boden, 

Tiſchler und Zeichnenlehrer aus Berlin. 


en a ne cn rn a ra a a — —— a u 
(Wagenverkauf.) Eine ganz neu modern gebaute einſpaͤnnige Droſchke nebſt mehreren 
Kinderwagen ſtehen zu verkaufen beim Sattlermſtr. Oehme in der Breltengaſſe; auch ſteht daſelbſt 
eine Treſſine zu verkaufen oder auch zu verborgen. 
Mit neu angekommenen diverſen Strohhüten der modernſten Fagons zu den billigſten Preifen, 
Nun ſich ganz ergebenſt die Putz- und Modewaaren » Handlung von A. Heſſe, Hirſchlaͤuben 
t. 323. f 5 5 


— ͤä ͤGMꝓiG— ſ— — — 
Ein fehlerfreier Kinderwagen ſteht zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
40 Sack gute Kartoffeln liegen zum Verkauf beim Brauer Kummer in Hennersdorf. 
Ein Kinderwagen ſteht zu verkaufen; wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 


N Ergeben ſte Bekanntmachung. . 
Ich beehre mich einem hochverehrten Publikum ergebenft e en daß von nun an in mei⸗ 
ner Niederlage im Gaſthofe zur Stadt Berlin allhier, zu jeder Zeit von allen Gattungen der vor— 
zuͤglichſten Schwarzwälder Wanduhren, gut regulirt, mit Gewichten, um billige, aber ſeſte Preiſe 
zu haben ſind. In meiner Abweſenheit bitte ich nach Belieben, ſich an Hrn. Gaſtwirth Thieme 
oder deſſen Hausknecht, Jakob, zu wenden, welche zum Verkauf beauftragt ſind. Uebrigens ſtehe 
ich für die Dauer und Richtigkeit der Uhren auf Jahr und Tag ein. 
Martin Fleig aus Schwarzwald, jetzt Buͤrger in Goͤrlitz. 


Noch bemerken die Unterzeichneten, daß ſchon häufige Faͤlle vorgekommen find, wo zur Jahr⸗ 
markis⸗Jeit Uhren von unſern Landsleuten, die zum Jahrmarkte hierher kommen, gekauft worden 
find, welche uns nachher zur Reparatur zugeftellt worden, von denen die Käufer geglaubt, daß 
ſolche aus unſerer Fabrik waͤren. Um dergleichen Irrthuͤmer zu vermeiden, wird wiederholend be⸗ 
kannt gemacht, daß wir zur Jahrmarkts-Zeit nur in unſerer Bude, welche die Edonde 8 — in der 
mittelſien Reihe auf dem Obermarkte iſt, ſeilhalten und durchaus mit keinen Anderen n eſchaͤfts⸗ 
verbindung ſteben. Jakob Fleig und Söhne 


Eine große Auswahl von Seiden und VBaumwollen⸗Sounenſchirmen 


neueſter Facon hat zu den billigſten Preiſen empfangen g 
gſten Preiſen empf © A. Steffelbauer, am Heringsmarkte. 


— 122 — 


Meinen herzlichen und innigen Dank der ganzen wohlloͤbl. Brau⸗Corporation, für alle, mei: 
nem verſtorbenen Manne während feines geführten Amtes erwieſene Liebe und Wohlgewogenbeit, 
ſowie auch den Herren Brau⸗Berechtigten und allen Uebrigen, welche ihn zu feiner Nuhefätte be 
gleitet haben. Der Hoͤchſte wolle Ihnen und Ihren werthen Familien ſtets das dauerhaſteſte 
Wohlſeyn ſchenken und Sie vor ähnlichen ſchmerzhaften Trauerſaͤllen bewahren. : 

C Charl. Carol. verw. Schirach geb. Straphinus. 


Allen Freunden meines feligen Mannes, welche ihm bei feinem Begräbniſfe die legte Ehre er⸗ 

wieſen, ſtatte ich hiermit, von Schmerz gebeugt, meinen ſchuldigen Dank ab. 

Goͤrlitz, den 10. April 1838. Franziska verehel. Müller Schade geb. Herrmann. 
EEE CIE. DEINEN RE a RT 
Kaum war die Wunde etwas geheilt, die mir ein ſchrecklicher Brand im 

Jahr 1854 verurſachte, als am vergangenen Palmſonntage, den 8. d. Mon. 

Rachmittags waͤhrend des Gottesdienſtes wieder eine große Feuersbrunſt in der 

Naͤhe meiner Wohnung ausbrach, wodurch auch ſogleich meine maſſive Scheune 

nebſt Waarenmagazin von den Flammen ergriffen und in Aſche verwandelt 

wurde. Groß, ach ſehr groß iſt wieder mein Verluſt, den mir dieſes truͤbe Miß⸗ 

F bereitete, nur dem Segen der Vorſehung muß ich vertrauensvoll entge⸗ 
en ſehen. 

125 Allen edlen Menſchenfreunden aber, ſowohl hieſigen Orts als der Umgegend, 

welche mir bei dem Ungluͤcke ſo aufopfernd Huͤlfe leiſteten, fuͤhle ich mich ver⸗ 

pflichtet, meinen herzlichſten und verbindlichſten Dank hiermit abzuſtatten, moͤge 
die Vorſehung aͤhnliche Schickſale gnaͤdiglich von ihnen abwenden. 
Seidenberg, den 9. April 1858, C. A. Wehner. 
Mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß beehrt ſich C. F. Klatt einem geehrten 

Publikum die ergebenſte Anzeige zu machen, daß er mit ſeinem wohldreſſirten 

weiblichen Rieſen⸗Elephanten 

allhier angekommen iſt und ſelbigen nur noch bis Donnerſtag den 12. 

u April hier zu produciren die Ehre haben wird, und ladet ein reſp. Publikum 

ee hierdurch ergebenft ein. Seine ausgezeichnete Größe, Geſchicklichkeit und Zahm⸗ 

heit läßt den Eigenthümer einen recht zahlreichen guͤtigen Beſuch erwarten. Der Schauplatz iſt im wei⸗ 
ßen Roſſe von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr geoͤffnet. 


„Der Lenz erwacht, und mit ihm alle Freud und Wonne des Lebens. Mit Freuden be: 
grüße ich daher alle Freunde und Gaͤſte, zumal beim jetzigen Herannahen der Oſterſeiertage, 
indem ich mir erlaube, Sie zur Feier derſelben hoͤflichſt einzuladen. Den 2ten Feiertag wird 
ein Hechtſchmauß, fo wie Tanzmuſik (letztere wird auch Dienſtags ſtattfinden) gehalten wer: 
den. Indem ich nan verspreche, Alles im vorigen Jahre wegen Mitpachtung des Kaffeehau⸗ 
ſes Verſehene, durch doppelte Bereitwiligkeit jetzt zu erſetzen, hoffe ich auf einen recht zahl⸗ 
reichen Beſuch. B. Kummer in Hennersdorf. 


Den 12. und 19. d. M. geht eine Gelegenheit nach Dresden. Das Naͤhere iſt im weißen 
Roß zu erfahren. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. 15. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 12. April 1838. 


9 


Das Haus Nr. 708 in der Unterkable iſt wegen Erbregulirung noch nicht zu verkaufen. = 
Ich zeige ergebenft an, daß ich mich als Fleiſchermeiſter hier etablirt habe und bitte um geneig⸗ 


ten Beſuch. Mein Logis iſt in der Nonnengaſſe Nr. 70. Fleiſchermſtr. Liebeskind. 
Beſten hollaͤndiſchen Lackmus hat erhalten und empfiehlt J. Eiffler. 
Baumwachs von vorzüglicher Güte empfiehlt billigſt J. Eiffler. 


Dichtgefüllte Georginen in den ſchoͤnſten Sorten, diesmal nach Nummer und Farbe, wofür ga⸗ 
rantirt wird, ſo wie Georginen⸗Saamen von ausgezeichneten Blumen geſammelt, ſind zu verkaufen 
auf dem Frankſchen Garten Nr. 814 Viehweide. 


—ä—U— . — —ᷣᷣ — DVV EEE 
Friſch gewäflerten Stockfiſch emfiehlt billigſt 3. Eiffler. 


‚Der Deconom Atte in Leſchwitz wird hiermit ernſtlich erinnert, mir die am 5. Febr. erhaltenen 
Drei Thaler binnen 8 Tagen zurückzuzahlen. G. Berter 
Entgegnung. Wenn mehrere Mitglieder der Nieder Schulgemeinde zu Langenau in den 
dankenden Nachruf für den Herrn Schullehrer Weinrich zu Heiligenſee nicht mit einſtimmen wollen, 
ſo geht das Spruͤchwort in Erfüllung: „Undank iſt der Welt Lohn!“ Entweder ſie haben kein Kind 
7 dem gedachten Ehrenmanne in die Schule geſchickt, oder man muß vermuthen, daß ſie die Ver⸗ 
ienfte eines wackern und treuen Schulmannes, welche ſogar von den hohen und hoͤchſten Behörden 
tühmend anerkannt worden find, nicht zu würdigen verſtehen. 
Nieder⸗Langenau, den 2. April 1838. Ein Wahrheitsfreund für alle. 
Die vollſtändige Unterzeichnung des A. Sch., welcher den ungenannten und unbekannten Brief⸗ 
zuſender im vorigen Anzeiger verlangt, erbittet ſich der Unterzeichnete. g 
f J. H. Schmidt, Koͤnigl. Brieftraͤger. 


Dienftags den 10. April, fo wie künftig alle Wochen, Dienftags, iſt Gelegenheit nach Dresden beim 
Lohnkutſcher Berger, Nonnengaſſe Nr. 81 d. 


Den 18. April iſt Gelegenheit nach Glogau, wo noch einige Perſonen mitfahren koͤnnen bei 
Pinkert, Nr. 94. 


——— ͤ wͥm ä — Ü— . —Y——ᷣ 
Es wird ein Handlungs⸗Lehrling für einen kleinen Ort in der Nähe von Wörlitz geſucht, das 
Naͤhere erfährt man in Nr. 92 auf der Steingaſſe. 5 


Tanzunterricht. Alle Diejenigen, welche mich für die Monate April und Mai 1 ihrem 
gütigen Zutrauen noch zu beehren und Antheil an meinem Tanzunterrichte zu nehmen > en, ex⸗ 
uche ich hiermit boflichſt, ſich ſpaͤteſtens bis zum 18. d. M. bei mir zu melden. Meine Wohnung iſt 


m i a 5 
Haufe des Fleiſchermſtr. Schuhmann in der Hellegaſſe Nr. * Liebe, Tanzlehrer. 


W333 Ya ET sn . ͤ˖ʃ52äçä6Sßq.. ‚nm, 1- 0” TREE NER Per] 
(Muſik⸗ Anzeige) @ 7 1 Abends um 7 Uhr wird der Mufik: 
ns 1 im ga er Safe de Bauten: Ebilſus durch Leiden verherrlicht 
von A. Bergt aufführen. Zuho 11 e. 
; Hörer yaplen pro heren 25 far nn. Grün de r. 


a 


a u ber ⸗ Theater. l 

Es wird bekannt gemacht, daß heute Donnerſtag keine Vorſtellung ſtattfindet, ſondern Sonntag 
und Montag der große Brand von Moskau. Auch erſucht Unterzeichneter ein bochverehrtes Publi⸗ 
kum, die Panoramen auf der Promenade vor dem Reichenbacher Thore guͤtigſt zu beſuchen, welche 
Niemand unbefriedigt verlaſſen wird. Eintrittspreis 22 fgr., Kinder und Dienſtboten 13 fgr. und find 
von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr zu ſehen. , Thieme, 2 ; 
Mechanikus und Landſchaftsmaler aus Leipzig. 

Bei guͤnſtiger Witterung wird den Aften Oſterfeiertag das erſte Garten > Concert, bei ungüns 
ſtiger aber auf dem Saale gebalten. Den Tag nach den Feiertagen wird Concert und nachher 
Tanzmuſik gehalten, wozu hoͤflichſt einladet Klare. 

Einladung. Künftigen zweiten Ofterfeiertag, ſo wie folgenden Sonntag wird vollſtimmige 
Tanzmuſik gehalten, wo für gute Speiſen und Getränke forgen wird 

Hamann in Leſchwitz. 

Zum kuͤnftigen Sonnabend empfiehlt ſich Unterzeichneter mit einer Auswahl von guten Kuchen, 
Montags Abends von 7 Uhr an iſt vollſtimmige Tanzmuſik mit Poſaunen und Trompeten. Da 
der Weg ganz trocken und angenehm iſt, fo erwartet eine zahlreiche Theilnahme 

Altmann, Schießhaus⸗Pachter. 

Daß kommendes Ofterfeft, fo wie folgende Sonntage, wieder vollſtimmige Tanzmuſik gehalten 

und mit guten Speiſen und Getränken beſtens aufgewartet werden wird, zeigt bierdurch ergebenſt an 
Deutſchmann in Biesnitz. 

Künftigen Montag den 2ten Feiertag und Dienflag darauf wird bei Unterzeichnetem vollſtimmige 
Tanzmuſik gehalten werden, für gute Getränke und Speiſen wird aufs beſte geſorgt ſeyn. Da ich 
nach der mich voriges Jahr betroffenen Zerftörung meines Hauſes, mein Arrangement aufs ſchoͤnſte 

etroffen habe, um meine geehrten Gaͤſte zu erfreuen, fo ſehe ich dieſem Sommer einem zahlreichen 
eſuche entgegen. Petermann in Moys. 

Künftigen Aten Oſterfeiertag, fo wie auch Dienſtags darauf, wird vollſtimmige Tanzmuſik ges 
geben werden, wozu ergebenſt einladet Günzel. 

Den 15. April, als den erſten Oſterfeiertag, wird von 4 Uhr an Concert gehalten, den zweiten 
Feiertag und Tags darauf vollſtimmige Tanzmuſik ſtattfinden. Um zahlreichen Beſuch bittet 

Sahr im Wilhelmsbade. 


Das C. . d befindet ſich hierorts nicht! T h. u. O. 


— — —. — — — d. —ſ— —ä—ẽ — — — — . ́— — 

Am vorigen Sonntag Abend if ein blauer Regenſchirm im Gaſthofe zum weißen Roß vers 
tauſcht worden; der jetzige Beſitzer deſſelben, welcher bereits ermittelt worden, wird aufgefordert, 
denſelben gegen Zurücknahme des Seinigen alsbald im genannten Gaſthofe abzugeben. 


— — 4 — —— i ũüF!ᷣ —ñ—ä— —ę 


So eben iſt erſchienen: N 
Die große Chronik, oder Geſchichte des Weltkampfes in den Jahren 1815, 1814 
und 1815 von J. Sporſchil. Mit 40 bis 50 Stahlſtichen nach berühmten Gemälden, his 

ſtoriſch⸗geograph. Ueberſichtskarten und Plaͤuen. 

Die große Chronik erſcheint in 12 — 18 Lieferungen; jede Lieferung mit 3 Stablſtichen und 
einen Bogen Text auf Velinpapier koſtet 10 fgr. Man ſubſcribirt auf das ganze Werk, zahlt aber 
nur nach Empfang einer jeden Lieferung. Subſcribentenſammler erhalten auf 12 bezahlte Exem⸗ 
plare eins frei, Die erſte Lieferung iſt in der Heyn ſchen Buchhandlung in Goͤrlitz vorraͤthig. 

Ph. Reclam in Leipzig. 


